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'Séte ^cftedmtgett beê fötto&efh|et&
©on ìVlax, grani

CDOCD

i. Sluftragc au Dretfenbe. 2)ic meiftett Ciefetanten, fo=

rooljl ftabxiïanten ais Qi>xox}t)äxxbiex, Iaffen bie in Stage
tommenben ©etrieße bxxxd) ifjre Vertreter, [ftetfenöe ßefu=

cfjcu, um buxd) ntüuölidje 2lngcßote mit ben ,ÇHnobeft|exn
neue ©erfimöungen angufnüpfen oöer alte gu erneuern.
©tele, ttttb groar bte uemüuftigen ginnen, fünbigen öen

©efnd) furge 3ei* oorfjer an, foòaft öer .fhtnbe ©efdjeib
roeift ttttb gegebenenfalls ©efteïïttngen anffpaxen fann. Maxt
int bem iHeifenben einen ©efallen, roenn man ifjm òen 2luf=
tran Qfiöt, ftatt ber tum ifjm oertretenen gixtna unmittef=
bax.

Tic einteilten Wetfenben finb fdjon an ftcfj tiexfcfjieben,
nod) mefjx abet ift eê bas ©enefjuten bex ttinoßefifjer biefen
gegenüber.

Wetnift, bie 3eit ift mandnnal 51t foftbar, um fie oft burdj
fabe nntetfjaftung mit einem SReifcnbcn 31t octgeuben.
Stßer was bas ©efcfjäftüdje anbelangt, fo fdjabet eê nie, mit
jebem 5Reifcnben 51t fpredjen, beffen Slngcbot in ©rroägung
311 Rieben nnb feine ÜUhtftet ftd) ansufefjcn, ofjne babei nut?=
lofe sJh'ioatitnter(jnltungen 31t pflegen. iVlaxx fann babnxcfj
nur lexneu, felbft roenn man oorausftdjtlid) feinen 2(uf=
trag geben roirb. 3>et ©lief mixb gefdjäxft unb unfere
Menntntffc tuerben errocitert. SSie tnandjer läftt ftd) ein
oorteilljaftcy Angebot entgcfjen unb fauft an anbexcx «teile
,31t teuer ein, madjt 2(bfd)lüffe anf iytlntprogramme 31t ^ret=
fen, bie bem Scatenai entfpredjenb 31t fjoef) ftnb ujlro.
Selßftoerftänbltdj büxfen roix axxdy bie 3eit beê 9ìeifenben
nidjit ftebleu, inbem roir ifjn nuöloe auffjatten. jtit übrigen

mixb abex bex 9ieifenbe, roie jebex tücßtigc Kaufmann, gern
Sfuefünfte geben, audj roenn er feine ©cftellnng erwartet.

Stuf bie 3tiroeifen überfrdjroäng>lid)en 21npretfnngen ber

Sìeifenòen barf man ebenfo roenig geben, roie auf bie übet*
txieftenen SBoxte beê Cieferanfen felbft, unb man urteile
eingig unb allein nadj beren SBert ber äBaxe, beê 2(ppata=
teê ufro, 9Jcan gebe bafjex foldj'en ben ©0x311g, bie neben

fidj audj anbexe bulben.

öat man fidj 31t einex ©eftellung entfdj(offen, fo net*
fättme man untex feinen llmftänben, ftd) oon bem îteifenben
eine auefüfjilidje ©cftätignng beê Sluftrages geben 31t laf=
fen, bie eine genaue ©eseidjuung oon 21u3afjl, Sßreie, ber

Çieferungêbcbingungen (ob freie grgdjf ober ©erpaefung),
beê Siefexungêteimineê, ber ,3<tf)fungößebingnngeu unb
fdjlieftiidj baê SDatum bex ©efteflung uno bie Untcxfdjxift
beê ^eifenben entfjalt. ©ei Slbfdjfüffen auf ,>tfmpro=
gramme ift genau bie Strt beê ^nfjafteê, Me jeòesmaltge
SKinbeftfängc beê programmé, baê 2(ltcr ber gilmê 11.,

2,, 3. ufro. SB'Ocfje), ^Jrety unb 3ablit»gsbcbi«gungeit, bie

©eftimmttngen über ben ©erfanb uttb bexv SBeitexrei'faitb
foroie anbexe Slbmadjungen genau uttb unsroeibeuttg au
gugeßen.

:Vian unterfdjreibe feine ©eftellfdjetne, oon benen man
nidjt ein Sttptifat erfjält, bamit mau ftetê nadjfeljcu fann,
31t roaê man fief) oeipfltdüet fjat unb 31t mas nidjt. Xiefe
Kontrollgettel oexroafjve man geoxbnet, am 'beften unb eitt=

fadjften in ©tiefoxòneim auf. iöcan oexfäunte nun ja nidjt,
beoox bei 3fteifettbc toeggcfjt, baè 2lufgefdjriebene übex feine
ïtidjtigfeit bin 31t pxüfen. 2Btc mandjer 2lerger nub rote
»tele iWiftoerftänbniffe roüxben uermtebeu, roenn jebex in
biefex ôinftdjt ootftdjtigex roäre. StUgrt fjättfig fommt t-ê

oor, bax} bex Skifenbe, meift ofjne 2lbfid)t, aber and) guioetlen
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Die Bestellltttgen des Kinobesitzers.
Bon Max Frank,

1. Auftrage an Reisende. Die meisten Lieferanten,
sowohl Fabrikanten als Großhändler, lassen die in Frage
kommenden Betriebe dnrch ihre Vertreter, Reisende besuchen,

um durch mündliche Angebote mit den Kinobesitzern
neue Perbindungen anzuknüpfen oder alte zu erneuern.
Piclc, uud zwar die vernünftigen Firmen, kündigen öen

Besuch kurze Zeit vorher an, sodaß der Kunde Bescheid
weiß uud gegebenenfalls Bestellungen aufsparen kann. Man
tut dem Reisenden einen Gefallen, wenn man thnwoen Auftrag

gibt, statt der uuu ihm vertretenen Firma unmittelbar.

Die eiuzelnen Reisenden sind schon an sich verschieden,
noch mehr aber ist es das Benehmen der Kinobesitzer diesen
gegenüber.

Gewiß, die Zeit ist manchmal zu kostbar, um sic oft durch
fade Unterhaltung mit eincm Reisenden zn vergeuden,
^'lbcr was das Geschäftliche anbelangt, fo schadet es nie, mit
jedem Reisenden zn sprechen, dessen Angebot in Erwägung
zu ziehen und seine Muster sich anzusehen, ohne dabei nutzlose

Privatnnterhaltnngen zu pflegen. Man kann dadurch
uur lerneu, selbst weuu man voranssichtlich keinen Auftrag

geben wird, Ter Blick wird geschärft nnd unsere
Kenntnisse werden erweitert. Wie mancher läßt stch ein
vorteilhaftes Angebot entgehen und kanft an anderer Stelle
zn teuer eiu, macht Abschlüsse ans Filmprogramme zu Preisen,

die dem Material entsprechend zn hoch sind u/w.
Selbstverständlich dürfen wir anch die Zeit des Reisenden
nicht stehlen, indew wir ihn nutzlos aufhalten. Jm übrigen

wird aber der Reisende, wie jeder tüchtige Kanfmann, gern
Auskünfte geben, auch wenn er keine Bestellung erwartet.

Auf die zuweilen überschwänglichen Anpreisungen der

Reisenden darf man ebenso wenig geben, wie auf bie
übertriebenen Worte des Lieferanten selbst, und man urteile
einzig und allein nach deren Wert der Ware, des Apparates

usw. Man gebe daher solchen den Vorzug, dic ncbeu
sich auch andere dulden.

Hat man fich zn einer Bestellung entschlossen, so

versäume man unter keinen Umständen, sich von dem Reisenden
eine ausführliche Bestätigung des Auftrages geben zu
lassen, dic eine genaue Bezeichnung von Anzahl, Preis, der

Lieferungsbedingungen lob freic Fracht odcr Vcrpackungj,
öes Lieferungstermincs, dcr Zahlungsbedingungen nnd
schließlich das Datum der Bestellung unö die Unterschrift
öes Reisenden enthält. Bei Abschlüssen auf Filmprogramme

ist genau öic Art dcs Inhaltes, dic jedesmalige
Mindestlänge des Programms, das Alter der Films si.,
2., 3. usw. Woche), Preis unö Zahlungsbcdi«guugcn, dic

Bestimmungen über dcn Bcrsand uuö den Wcitcrvcrsand
sowic andcrc Abmachungen genau und unzweideutig
anzugeben.

Man unterschreibe keine Bestellscheine, von denen man
nicht ein Duplikat erhält, damit man stets nachsehen kann,

zn was mau sich verpflichtet hat und zu was nicht. Diese

^ontrollzcttcl verwahre mau geordnet, am besten uud
einfachsten in Briefordnern anf. Man versänme nun ja nicht,
bevor der Reisende weggeht, das Aufgeschriebene iiber seine

Nichtigkeit hin zn prüfen. Wic manchcr Acrgcr nnd wie
viele Mißverständnisse würden vermieden, wenn jeder in
dieser Hinsicht vorsichtiger märe, Allzn häufig kommt cs

vor, daß dcr Reifende, meist ohnc Absicht, aber anch zuweilen
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